
Pülfringen 

Bereits 788 wurde der Ort im Lorscher Codex erstmals urkundlich erwähnt. Es ist damit der 
älteste der heutigen Teilorte. Ab etwa 1050 unterstand es dem Ortsadel der Ritter von Bil-
versheim bzw. Pülfringen, über die es an das Hochstift Würzburg kam. Eine bemerkenswerte 
Karriere für dieses Ministerialengeschlecht gelang Heinrich I. von Bilversheim durch die Wahl 
zum Bischof von Bamberg (1242-1257). Von 1287 bis 1597 unterstand Pülfringen den Gra-
fen von Wertheim und fiel danach an Würzburg zurück. Im Rahmen der Säkularisation kam 
der Ort 1803 an das Fürstentum Leiningen und schließlich 1806 an das Großherzogtum Ba-
den. 


